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Wohl aber wird ſchon jetzt als ſicher anzune men ſein da shrDie Kataſtrophe bei Fo lkeſtone kein falſches Syſtem der Miealinlettung an 2 cſclitterne Der engliſchafghaniſche Krieg
en Zu den unheilvollſten Ereigniſſen dieſes ſich nunmehr Kataſtrophe Schuld trägt Das Unglück iſt deshalb an ſich Der afghaniſche Krieg von dem wir in den letzten Tagen

mit
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Schmerz ſchloß ſich unmittelbar ihn unſäglich verbitternd und

rechnete man ſich bekanntlich gar ſehr

ſchienenes Schriftchen über die Kataſtrophe von Folkeſtone

Blick in ſeine Ausführungen zu werfen um zu erkennen daß

ſeinem Ende e Jahres gehörte der Untergang des
Großen Kurfürſten der obgleich er achtundvierzig Stunden

nach ſeinem Eintritt durch ein noch weit größeres Unglück
das zweite Attentat auf den Kaiſer gewiſſermaßen verdunkelt
wurde doch nichts von dem Schrecken und der Trauer verlor
welche ſich an den Verluſt ſo vieler braver und tüchtiger
Söhne des Vaterlandes naturnothwendig knüpfen mußte
Durch eine Reihe widriger Zufälle wurde die ſchmerzliche
Wunde immer wieder offen gehalten an den patriotiſchen

verſchärfend der häßliche Lärm des Parteigezänks auch die
Verhandlungen des Reichstags über den traurigen Fall
endeten mit einem ungelöſten en und waren in ihrem
Verlaufe nicht einmal ganz würdig Alle die Monate hin
durch bildete die Angelegenheit einen beliebteſten Gegenſtand
der Debatte in geſellſchaftlichen und politiſchen Kreiſen
namentlich aber auch in den Spalten der Zeitungen in denen
das Für und Wider mit einem Eifer erörtert wurde der

nicht geringer und weniger beklagenswerth aber das ungleich
größere Unglück einer gänzlichen Verwirrung und Verwüſtung
unſerer Wehrkraft zur See das alle patriotiſchen Gemüther
ſo lange und ſo tief beunruhigt hat dürfte denn doch nur
mehr oder minder leeren Einbildungen entfloſſen ſein

Politiſche Neberſicht
Der deutſch öſterreichiſche Meiſtbegünſtigungsvertrag

hauſe vorgelegt und ſoll noch vor Weihnachten erledigt wer
den Der Wehrausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes hat mit 5 gegen 4 Stimmen die Verlängerung der
Wirkſamkeit des Wehrgeſetzes abgelehnt und beſchloſſen auf
die Berathung der Vorlage betreffend die Bewilligung des
Rekrutenkontingents einzugehen

Unſere Leſer wiſſen aus der geſtrigen zweiten Beilage daß

wird am nächſten Mittwoch dem öſterreichiſchen Abgeordneten ſ

wenig Neues hörten ſcheint eine ganz eigenthümliche Wen
dung nehmen zu wollen Neulich wurde bereits gemeldet daß
der Emir zu fliehen beabſichtigt habe die Meldung wurde
aber alsbald dementirt Es ſcheint nun doch etwas Wahres
an der Sache zu ſein und der Emir nicht durch das Vor
rücken des Feindes ſondern durch ſein eigenes Volk hart be
drängt zu werden Wenigſtens wird dem Morning Adver
tiſer aus Bombay vom 12 d berichtet daß ein afgha
niſcher Offizier aus Jellalabad in dem engli

en Lager eingetroffen ſei und die engliſchen
Generäle aufgefordert habe nach Kabul vorzurücken um in Folte der allgemeinen Erhebung ge

gen die Autorität des Emirs eine neue Regierung
einzuſetzen Das kann nun ſehr wohl richtig ſein da wir ja
wiſſen wie wenig ſicher ein Emir in Afghaniſtan auf ſeinem
Thron ſitzt Es kann aber auch ein Fallſtrick für die Eng
länder ſein was der afghaniſchen Praxis durchaus nicht wi
derſprechen würde Die Engländer werden jedenfalls3 t J J 4ſten ſehr e hege dent Atnnung de eptttenamet ſete Deſſen n ſen h n en Aniſoinehe a

el die betreffenden Federn lenkte z gere icht hat Der König hat ſich die Entſchließung darauf er ſiſche Miſſion anſcheinend immer noch in
Wir haben uns in dieſer Angelegenheit von Anfang an die

größte Zurückhaltung auferlegt Und zwar aus mehrfachen
Gründen Einmal ſprechen wir grundſätzlich nicht über Dinge
ab über welche kein allſeitig erſchöpfendes Material vorliegt
auf das ſich ein unbefangen wägendes Urtheil ſicher gründen
könnte Zweitens konnte uns ein vaterländiſches Unglück am
allerwenigſten veranlaſſen von dieſer wie wir glauben ſehr
preiswürdigen Gewohnheit abzugehen Drittens aber ſo weit
die ſtattfindenden Veröffentlichungen ein Urtheil geſtattecen
ſcheinen uns die öffentliche Meinung und ſpeziell ein ſehr

roßer Theil der liberalen Preſſe keineswegs auf der richtigen
Fährte zu ſein wenn er heftig gegen das Syſtem Stoſch
loszog und im Gegenſatze zu demſelben die alten Seeoffi
ziere begeiſtert feierte Uns fielen dabei unwillkürlich die
ähnlichen Vorgänge aus den Anfängen der ſechziger Jahre
die Oppoſition gegen die Heeresorganiſation und die dithy
rambiſche Verherrlichung der alten Landwehr ein Dabei ver

Neben dieſer äußer
lichen Anglogie war es aber namentlich die Haltung des
deutſchen Marineminiſters ſelbſt welche uns keineswegs na
mentlich nicht bei ſeiner Rede im Reichstage den Eindruck

er als ob hinter ihr eine ſchlechte und verlorene Sache
tände

Zu unſerer aufrichtigen Genugthuung giebt ein eben er

unſerer zuwartenden Haltung Recht Daſſelbe enthält eine
Darſtellung des ganzen Vorgangs deren Glaubwürdigkeit den
allergünſtigſten Eindruck macht Der Name ihres Verfaſſers
Fr Loß iſt freilich unbekannt aber man braucht nur einen

er mit authentiſchem Material arbeitet Darnach haben drei
Urſachen den Untergang des Großen W bewirkt Das
zu enge und reglementswidrige Segeln des Geſchwaders ein
mißverſtändlicher und mißverſtandener Befehl des auf
König Wilhelm kommandirenden Offiziers und endlich das

Nichtgeſchloſſenſein der waſſerdichten Wände im Jnnern des
Großen Kurfürſt Die Schuldigen werden ſich in naher

Zukunft vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben deſſen

vorbehalten ſo daß das Kabinet in der Führung der Geſchäfte
fortfährt Wie dieſe Miniſterkriſis enden wird läßt ſich in
keiner Weiſe mit annähernder Wahrſcheinlichkeit vorausſagen
es giebt eben in Jtalien wie bei uns keine Partei welche
eine abſolute Majorität beſäße Die Berufung Depretis zum
König ſcheint weitere Folgen nicht gehabt zu haben Das
bisherige Kabinet ſcheint im Gegentheil die Hoffnung ſich zu
erhalten noch nicht aufgegeben zu haben Es wurde geſtern
ein Miniſterrath r in welchem gutem Vernehmen
nach mit 7 gegen 2 Stimmen die Auflöſung der Depu
tirten kam mer beſchloſſen worden ſein ſoll falls der König
derſelben zuſtimmt Auch der Präſident des Senats ſoll ſich
für dieſe Jdee der der Deputirtenkammer gegen dieſelbe
ausgeſprochen haben Bis jetzt iſt wie geſagt noch keine
Entſcheidung getroffen und die parlamentariſche Situation gilt
für ſehr ſchwierig

Jn Spanien ſcheint man auch in dem Offizierkorps
revolutionäre Regungen entdeckt zu haben was bei dem ge
ringen halben Gehalt auf welches viele Offiziere geſetzt ſind
nicht Wunder nehmen darf Der Miniſterrath hat beſchloſſen
die Kadres für 100 Bataillone Jnfanterie und 20 Eskadrons
Kavallerie zu bilden um auf dieſe Weiſe die Stellung der auf
halbes Gehalt geſetzten Offiziere zu ſichern die Unzufriedenen
zufrieden zu ſtellen

Von der Balkanhalbinſel wird gemeldet Layard habe in
formeller Weiſe die Gerüchte widerlegt daß ein neuer Vertrag
zwiſchen England und der Türkei verhandelt werde von einer
Abtretung Egyptens oder auch nur zweier Häfen ſei nicht die
Rede geweſen Jn Bezug auf die mit Oeſterreich und Ruß
land ſchwebenden Fragen beſtehen noch erhebliche Schwierig
keiten Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanoff hat die ſo
fortige Räumung eines Theiles von Rumelien in Ausſicht ge
ſtellt ſobald der Vertrag zwiſchen Rußland und der Türkei
unterzeichnet worden ſei Jn Konſtantinopel finden fort
während Miniſterberathungen ſtatt der Hat über die einzu
führenden Reformen wird nächſte Woche erwartet Der Mi
niſterrath hat den Beſchluß des früheren Kabinets betreffend

Spruche vorzugreifen nicht Sache der Oeffentlichkeit iſt
e

Herliner Briefe
Berlin 13 Dez

Der Chroniſt der hieſigen Geſellſchaft befindet ſich in einer
üblen Lage wenn er über die Ereigniſſe der letzten Wochen
berichten will Das m und Jntereſſanteſte hat ihm längſt
ſein glücklicherer Nebenbuhler über dem Strich vorwegge
nommen in der That war die Heimkehr des Kaiſers und was
ſich an ſie knüpfte die Achſe um welche allein ſich alles
hauptſtädtiſche Leben ſeit drei Wochen drehte Man betrieb
man dachte man ſprach nichts Anderes Hierauf zurückzu
kommen iſt unmöglich reichlich und überreichlich hat der
geneigte Leſer alles ſchon in den politiſchen Spalten dieſes
Blattes erfahren was zu wiſſen ihm nöthig und nützlich war
So bleibt dem Feuilletoniſten nur eine ſpärliche Nachleſe
übrig an dem was nebenher lief es iſt freilich nicht vielund nicht gerade lohnend erenlige und Ereigniſſe
wie ſie das weltſtädtiſche Leben im bunten Wechſel bietet aber
weder dieſe noch jene von beſonderer Tragweite ein Stück
Alltagsluſt und leid das zwiſchen dem Lichtmeere in dem die
deutſche Hauptſtadt ſchwamm den geneſenen Kaiſer zu ehren
und dem Lichtmeere welches der weihnachtliche Tannenbaum
M trve ſich anſchickt gleichgiltig genug in der Mitte liegtCine Art r Charatters onnte höchſtens das
Gaſtſpiel der Patti bei Kroll beanſpruchen Und dieſe Senſa
tion war ſchließlich ſehr gemiſchter Art Unſere Zeit welcher
die echte keuſche wahre Liebe zur Kunſt und ihre weihevolle
Pflege in ſo hohem Grade abhanden n iſt ſcheint ſich
durch einen frenetiſchen Taumel der Begeiſterung für einzelneKünſtler und Künſtlerinnen dewiſſermaſen für ihre banau

ſiſchen Geſinnungen entſühnen zu wollen Und zwar pflegen
dieſe Künſtler und Künſtlerinnen nicht ſo wohl den echten
edlen großen Zweigen der Kunſt ne man weiß jar Genüge daß Dichter Maler Muſiker welche nicht dem

die Ernennung von Delegirten für die griechiſche Grenzreguli

Kabul weilt Nach einem londoner Telegramm in der geſtri
gen 2 Beilage hat nämlich Northcote erklärt daß die gemel
dete Abberufung des ruſſiſchen Geſandten aus Kabul nicht
gleichbedeutend ſei mit der Abberufung der ruſſiſchen Miſſion
von dort und daß die engliſche Regierung dieſen Einfluß Ruß
lands in keiner Weiſe billige

Nachrichten von Aktionen auf dem Kriegsſchauplatze liegen
nicht vor Dagegen wird der Times gemeldet daß die af
ghaniſche Garniſon von Kandahar durch reguläre Truppen
aus Herat und zahlreiche turkomaniſche Kavallerie verſtärkt
worden iſt

Nachtrag Soeken kommt noch die Meldung daß eine
Anzahl von Beamten und Notabeln aus Jellalalad in Dakka
angekommen iſt um ſich den Engländern zu unterwerfen
Der Emir hat vergeblich die Provinz Balkh um Hilfe ange
gangen Ein engliſches Expeditionskorps hat den Nerjankhal
Stamm wegen Abſchneidung von 4 J Soldaten durch
Zerſtörung eines Forts beſtraft General Roberts Oſt
kolonne meldet daß er am 9 d 2 den SchuturgardanPaß
zu erreichen hoffte und dann nach Alikhel zurückkehren werde

Deutſches Reich
Mit der geſtern beendeten Ho Gag in der Göhrde ſind

die größeren Hofjagden für dieſe Saiſon abgeſchloſſen
Der Herzog von Connaught beabſichtigt am Montag

nach England zurückzukehren
Das Freitag vormittag 9 Uhr ausgegebene Bulletin über

das Befinden der Großherzogin von Heſſen lantet
Nachdem in den letzten Tagen die Bösartigkeit der Erkrankung

der Frau Großherzogin immer ſtärker hervorgetreten war iſt der
rn heute im höchſten Grade Beſorgniß erregend
Unter abermaliger Steigerung des Fiebers iſt heute Morgen auch
der Kehlkopf in Mitleidenſchaſt gezogen worden

Ein geſtern um 2 Uhr nachmittags ausgegebenes Bulletin
ſtellt den Zuſtand der Großherzogin als noch immer andauernd
in hohem Grade Beſorgniß erregend dar

Graf Karolyi gedenkt Mitte der nächſten Woche auf ſeinen
neuen Poſten nach London abzureiſen

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben 1000 M aus ihrer
rung genehmigt
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trieben ſein wenn man ſagt daß in dieſer flackernden Be
geiſterung neun Zehntel Strohfeuer iſt es gehört zum guten
oder jenachdem auch zum ſchlechten Ton ſich heute um die Patti
die Haare auszuraufen wie man es geſtern um die Gerſter
und vorgeſtern um die Lucca that Jedenfalls war es
nur ein verſchwindend geringer Bruchtheil des hieſigen
Publikums dem es wirklich vergönnt war die
Diva zu hören der Preis von zwanzig Mark für einen
Parquetſitz bei Kroll iſt in gegenwärtigen Zeitläuften nur noch
den oberſten Schichten der oberen Zehntauſend erſchwingbar
Uebrigens hat die kalkulatoriſchfinanzielle Seite des Gaſt
ſpiels wie ſie ſich in dieſen zwanzig Mark und in dem
Honorar von zehntauſend Mark welches die Sängerin für
jedes Auftreten erhielt verblüffend genug ausprägt ſchließlich
mehr von ſich reden machen als alle künſtleriſchen Herrlich
keiten ihrer Kehle Was auch nicht weiter zu verwundern iſt
ſeitdem in unſern Theatern nicht mehr der akademiſche Jdea
lismus des Parterres ſondern die unſagbare Geiſtesleere des
geſchmackloſeſten Jobberthums den leitenden Ton giebt Mit
dieſen melancholiſchen Betrachtungen ſoll übrigens der berühm
teſten Sängerin der europäiſchen Gegenwart ihr wohlverdienter
Ruhm nicht geſchmälert werden wer ſie gehört hat wird
nicht beſtreiten können und wollen daß ſeitdem ſie Berlin
vor fünfzehn Jahren zum erſtenmale beſuchte wir keine auch
nur annähernd ähnliche Triumphe der höchſten Geſanges
und zugleich Schauſpielkunſt erlebt haben vor dieſer flam
menden Sonne erbieichen ſelbſt Sterne erſten Ranges wie
die Gerſter und die Lucca

Sonſt iſt von den hieſigen Theatern wenig zu melden Der
Auſſchwung den ſie zu Beginn der Winterjahre nehmen zu
wollen ſchienen hält nicht ganz was er verſprach es iſt eine
fühlbare Stockung in namhaften Erfolgen eingetreten um ſo
ärger verletzen Geſchmackloſigkeiten wie ſie das Viktoriatheater
begangen hat und begeht durch das Gaſtſpiel einer Negertruppe
bei welcher von jeder künſtleriſchen Rückſichtnahme abgeſehen

Schatulle für die Nothleidenden in Helgoland bewilligt

langen Jahrzehnten durch ein Stück hiſtoriſch großen Stils
einen durchſchlagenden und hinreißenden Erfolg gewann in
dieſer Beziehung ſteht ſein Narziß bergehoch über der gan
zen modernen Produktion der ernſten Dramatik ſei es auch
vielleicht nur in dieſer Beziehung Wenn daher Brachvogel
die achtungsvolle Sympathie der Mitwelt in ſein Grab mit
nahm ſo kann man doch kaum ſagen daß ſein Tod eine fühl
vare Lücke zurückläßt in unſerer zeitgenöſſiſchen Literatur
Keins ſeiner übrigen Dramen hat den Erfolg und auch den
Werth des Narziß erreicht ſie waren Mittelgut und hatten
das übliche Schickſal eines mittleren Achtungserfolgs Noch
weniger günſtig läßt ſich über ſeine Romane urtheilen die
größtentheils nicht einmal mittelmäßige ſondern geradezu
ſchlechte Fabrikarbeit waren Eine nicht minder laute Klage
wie um Brachvogel s erhob ſich um George Hiltl s Tod er
war kein genialer aber ein tüchtiger Schauſpieler kein glän
zender aber ein begabter Novelliſt erſten Ranges war ſein
Können und Wiſſen nur auf dem Gebiete der Waffenkunde

Mitten in die Tage feſtlichen Glanzes welche die Heimkehr
des Kaiſers feierten fiel eine ſcheuſelige That die wie jene
alle blendenden Lichtſeiten ſo ihrerſeits alle dunkelſten Schatten
der modernen Weltſtadt gleichſam mit einem Schlage enthüllte
Wieder wurde eine ſteinalte Frau in ihrem einſamen Heim
ermordet gefunden der dritte oder vierte Fall dieſer Art
innerhalb verhältnißmäßig kurzer Zeit Bisher blieben die
Thäter regelmäßig unentdeckt trotz aller eifrigen Nachforſchungen
der Polizei an denen die geängſtigte Bevölkerung ſich rege
genug betheiligte faſt war es als ob der Mord durch unſere
menſchenwimmelnden Straßen ſicherer ſchliche als über die
ödeſte Haide Auch in dieſem neueſten Falle ſchienen die
Spuren der Verbrecher ſchon bis zur Unkenntlichkeit verwiſcht
zu ſein erſt am dritten Tage fand man die Leiche Trotzdem
gelang es den umſichtigen Nachforſchungen des neuen Chefs
der hauptſtädtiſchen Kriminalpolizei alsbald die ſchwere Hand
des Geſetzes auf die Uebelthäter zu legen u er forſchte nach

auniſchen und wie oft ſündhaften Geſchmack der Tagesmode
5 fröhnen heute noch gut und gerne wenn nicht verhungern ſo

doch rechtſchaffen hungern können Vielmehr iſt es die Halb
kunſt des Sanger und Schauſpielerthums dem man noch

Altäre baut und goldene Kränze ſpendet Es wird kaum über

und auf die roheſte Neugierde der ken Maſſe gerechnet
wird Daneben hat nicht nur die hieſige ſondern die deutſche
Bühne überhaupt einen beklagenswerthen Verluſt durch den
Tod Brachvogel s erlitten Einen beklagenswerthen Verluſt
denn er war und blieb der einzige Dramatiker welcher ſejt

den Lebhabern der mehr als achtzigjährigen Greiſin fandihrer w einen und unter ihrer a denn auch den
uldigen der im Streite um den chmutzigſten Sündenlohn

die ſchaurige That vollbracht hatte Ein grauenvollſtes Nacht
gemälde ohne den leiſeſten Schimmer einer Lichtſpur



Die in der Preſſe verbreitete und auch von uns aufgenommene Kethhefän nach welcher der kaiſerliche Extrazug am

5 d zwiſchen den Stationen Dransfeld und Göttingen nicht ganz
außer Gefahr geweſen ſein ſoll veranlaßt die königliche Eiſen
bahn Kommiſſion der Hannoverſchen Staatsbahn in Kaſſel zu
der amtlichen Erklärung daß de za zwiſchen den
bezeichneten Stationen an keiner Stelle die für Schnellzüge dort
normale Geſchwindigkeit überſchritten hat und vor dem Einlaufen
in den Bahnhof Göttingen langſamer befördert iſt als alle Schnell
züge dort gefahren werden

Die Stadt Wetzlar v dem Generalarzt Dr v Lauer
deſſen Geburtsſtadt ſie iſt das Ehrenbürgerrecht verliehen

Jrn der Anklageſache gegen Dr Trettenbacher wegen Ma
jeſtätsbeleidigung hat das münchener Oberappellationsgericht
geſtern die von dem Angeklagten eingewendete Nichtigkeitsbe
ſchwerde verworfen und das erſtinſtanzlich auf 8 Monate Feſtungs
haft lautende Erkenntniß beſtätigt Außerdem wurde Dr Tretten
bacher wegen frivoler des Rechtsmittels noch zu einer
Geldbuße von 60 M verurtheilt

D Berlin 13 Dez Die heutigen Morgenblätter melden
bereits den günſtigen Abſchluß der deutſchöſterreichiſchen
Verhandlungen über einen interimiſtiſchen Erſatzvertrag
des ablaufenden Handelsvertrages Die Verhandlungen haben
erſt geſtern in ſpäter Abendſtunde ihr Ende erreicht DasErgebniß iſt ein auf ein Jahr abgeſchloſſener Meiſtbegünſti

gungsvertrag mit Zollkartell freiem Veredelungsverkehr und
freier Rohleineneinfuhr letztere unter gewiſſen Beſchrän
kungen Bei dem ſogleich von Anfang an ins Auge
gefaßten Ziel des Erſatzvertrages iſt der Zolltarif über
haupt nicht in Frage gekommen Die formelle Vollziehung
des Vertrages wird in den nächſten Tagen erfolgen
Der Polizeipräſident von Madai hat durch einen Tagesbefehl
an den Oberſten der Schutzmannſchaft ſeine Befriedi
gung über den ſo günſtigen Verlauf der Einzugsfeierlichkeit
ausgeſprochen welcher zum großen Theil nicht bloß der promp
ten Ausführung der getroffenen Dispoſitionen ſondern auch
dem muſterhaften und taktvollen Auftreten der Schutzmannſchaft
zuzuſchreiben ſei Selbſt in dichtem Gedränge hätte die Mann
ſchaft die ihnen zur Pflicht gemachte Höflichkeit und Zuvor
kommenheit nicht außer Acht gelaſſen und ſich überall hilfreich
erwieſen Der Präſident ſpricht ſpeziell dem Oberſten für die
getroffenen Anordnungen ſeinen ſämmtlichen Beamten für ihre
Haltung volle Anerkennung aus Der Vizepräſident des
Staats miniſteriums Graf Stolberg hat ſich heute aus
Anlaß eines Todesfalls in ſeiner Familie auf mehrere Tage
nach Wernigerode begeben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

127 Sitzung vom 13 Dezember 1878
Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Spezialberathung desEtats des Miniſteriums des Jnnern fort ne

Hagen ſchloß ſich den Beſchwerden des Abg Rickert über die
von den Landräthen geübte ungeſetzliche Wahlbeeinfluſſung
an Bei dem ſchnellen Wechſel der Miniſter und der Syſteme
ſei es gar nicht möglich daß die Landräthe ſich mit jeder Maß
regel der Regierung indentifiziren die politiſche Selbſtändigkeit
derſelben müßte ſonſt vollkommen aufhören Bezüglich der drei
beſonders flagranten Fälle in Sorau Wehlau und Kottbus habe
der Miniſter allerdings in der vorigen Sitzung dasder Landräthe desavouirt Der Redner t n e e
von Spezialfällen eine Menge von amtsmißbräuchlichen Beein
fluſſungen und Verletzungen der Vereins und Verſammlungs
freiheit nach die geeignet ſeien bei den Wahlprüfungen im
Reichstage den preußiſchen Staat wo ſo etwas möglich ſei auf
das ärgſte zu kompromittiren Die bedenklichſte Seite dieſer
Agitation habe ſich in Oſtpreußen gezeigt wo die Gen
darmerie die Arbeiter gegen die meiſt fortſchrittlichen Grund
beſitzer aufgehetzt und die Keime ſozialdemokratiſcher Bewegung
ausgeſtreut habe

Der Miniſter des Jnnern glaubt auf eine Beantwortung
der vom Vorredner angeführten Einzelheiten um ſo mehr ver
zichten zu müſſen als dieſelben bei Gelegenheit der Prüfung der
Reichstagswahlen ihre Würdigung finden würden Jm Allge
meinen müſſe er es für unzuläſſig erklären amtliche Mittel und
amtliche Autorität zur Beeinfluſſung der Wahlen geltend zumachen Ueberdies erhebe er an alle Veemute den Anſpruch daß

ſie niemals die Würde aus den Augen ſetzen welche ihr Amt ver
lange Andererſeits halte er ſich aber nicht für befugt den Be
men perſönlich jede Theilnahme an der Wahlbewegung zu
unterſagen

Abg Dr Lucius weiſt darauf hin daß die Landrä iauch Grundbeſitzer und r r des Sehe W et
halb ebenſo berechtigt als verpflichtet ſeien ihren Einfluß in
geeigneter Weiſe geltend zu machen Die Wahlaufrufe der
konſervativen Partei mögen vielleicht bisweilen über das Maß
des Richtigen hinausgegangen ſein daſſelbe könne man aber auch

eaAÄÜeäNur zu oft ſind die Blutthaten auf hieſigem Boden nicht
nur ſo zu ſagen Einzelnverbrechen die wie ſchrecklich immer
an ſich doch als ſeltene Ausnahmesfälle gelten dürfen ſondern
gleich fahlen Blitzen enthüllen ſie weit über ihren eigenen
Kreis hinaus die ſittlichen Zuſtände der Bevölkerung Von
Jahr zu Jahr werden die Bilder entſetzlicher welche ſich bei
ſolchen Anläſſen entrollen nicht umſonſt genießt die deutſche
Hauptſtadt des traurigen Rufs in der geſitteten Welt den
Pöbel in ihrem Weichbilde zu beherbergen wie ihn weder
London noch Paris noch auch nur die Großſtädte der neuen
Welt aufzuweiſen haben Zu lange ſchon harren dieſe Zu
ſtände der heilenden Hand die freilich nicht ſowohl einen
linden Balſam als ein ſcharfes Meſſer wird benutzen müſſen
wenn ſie ſo nachhaltige Wirkungen erzielen will als der Um
fang des Uebels erheiſcht Deshalb darf man es freudig be
grüßen daß die hieſige Polizei anfängt die Quellen der Ent
ſittlichung und Verwilderung zu verſchütten Sie hat einen
durchgreifenden und unbarmherzigen Feldzug gegen die Ver
breiter und Verkäufer jener infamen Schmutzlitteratur eröffnet
die einem ſchleichenden Gifte gleich durch alle Schichten der
Bevölkernng ſickerte die Seelen des heranwachſenden Geſchlechts
verwüſtete und zerſtörte und bei alledem nicht in heimlichen
Spelunken ſondern mitten in der öffentlichſten Oeffentlichkeit
in den Läden der Prachtſtraßen und in den Inſeratenſpalten
der geleſenſten Zeitungen feil geboten wurde Möge die Po
lizei auf dieſem heilſamen Wege energiſch und rückſichtslos
vorwärts gehen Nicht nur in der Hauptſtaädt ſondern überall
im Lande wo ähnliche Zuſtände herrſchen Namentlich audie Preſſe muß und wird es ihr danken nicht die ütcyr ahl
Gott ſei Dank wohl aber eine einflußreiche und wie gefage

vielgeleſene Minderzahl ihrer Organe ſchämte ſich nicht der
Schande ein gaſtliches Heim zu bieten um ſchnödeſten Ge
r willen taub gegen den Ruf der Ehre welcher mehr
fach ſogar ſchon auf den Journaliſtentagen ertönte Nunmehr
wird es mit dieſem gräulichen Unfug hoffentlich ein gründliches

und ſchnelles Ende haben F M

on der liberalen Partei behaupten und deshalb möge man die
Ausſchreitungen auf beiden Seiten kompenſiren

Abg Miquel erwidert dem Vorredner daß es ſich gar nicht
um das Verhalten der Parteien ſondern lediglich um die Frage
handele ob die Staatsbehörden in unzuläſſiger Weiſe ihreStellung zu Wahlbeeinfluſſungen gemißbraucht haben Und in

dieſer Beziehung ſei es ſehr zu bedauern daß weder der Vor
redner noch der Miniſter ſelbſt mit klarer Beſtimmtheit erklärt
habe daß wenn die angeführten Thatſachen wahr ſeien ſie unter
allen Umſtänden die höchſte Mißbilligung verdienen Die
Regierung W der Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe durch eine
unzweideutige rng der Beamten wirkſam vorbeugen

Bähr Kaſſel führt auch aus Kaſſel einen Fall von
Wahlbeeinfluſſung ſeitens eines Landrathes an dem die Regie
rung ſpäter die Qualifikation als Wahlkommiſſarius entzogen
und dadurch eine größere Freiheit im Sinne der Regierung zu

agitiren gegeben habe SDer Miniſter weiſt dieſe Jnſinuation zurück und erklärt
daß durch die Entziehung der Eigenſchaft als Wahlkommiſſar die
ſehen g77 ſchärfſte Reprimande gegen den Landrath ausge
prochen habe

Abg Virchow nimmt aus einer Anſpielung des Abg Lucius
auf ſeine jüngſt gehaltene Rede in welcher er angeblich einen
Gegenſatz zwiſchen einem guten Revolutionär und einem Kö
nigsmörder ſtatuirt habe Veranlaſſung dieſe Aeußerung richtig
zu ſtellen und namentlich ſich gegen die Auslegung zu verwahren
als habe er den Ausdruck g uten Revolutionär in moraliſchem

Sinne gebraucht ßZu dem Etat des ſtatiſtiſchen Bureaus wiederholte Abg
v Schorlemer Alſt ſeine ſchon früher erhobene Klage daß
die in der Arbeit begriffene landwirthſchaftliche Statiſtik durch
die Willkürlichkeit mit der die Fragebogen ausgefüllt worden
ſeien nothwendig falſche Reſultate liefern müſſe

Abg Schmidt Stettin verweiſt auf ein Erkenntniß des Ober
tribunals welches leider falſche Angaben bei ſtatiſtiſchen Aufnah
men für nicht ſtrafbar erkläre

Abg v Meyer bittet die Regierung eine rößere Aufmerk
ſamkeit auf die Statiſtik der Brände zu lenken Geh Rath

errfurth erkennt die Nothwendigkeit einer ſorgfältigeren
randſtatiſtik an Die n des Materials ſei in den

beſten Händen da die Arbeiten des preußiſchen ſtatiſtiſchen
Büreaus an Zuverläſſigkeit Gründlichkeit und Ueberſichtlichkeit
unter denen aller übrigen derartigen Jnſtitute vielleicht die erſte
Stelle einnehmen

Abg Sombart tritt gleichfalls den Bedenken gegen die Zu
verläſſigkeit der landwirthſchaftlichen Anbauſtatiſtik entgegenBei bem Etat des Oberverwaltungsgerichts befragt
der Abg Hän el den Miniſter des Jnnern über den Stand und
Fortgang der Verwaltungsorganiſation insbeſondere über die
IJntentionen der Regierung hinſichtlich der Reorganiſation der
d Verwaltungsbehörden und der Stadt und Landgemeinde
ordnungDer Miniſter des Jnnern erwidert daß er einen b
beſtimmten Plan augenblicklich nicht entwickeln könne da die
betreffenden Vorarbeiten wenngleich e mit allen Kräften be
trieben würden noch nicht fertig r ſeien Die Stadt und
Sudgemeindeoreaung gehöre noch nicht in das gegenwärtige
Stadium der geſetzgeberiſchen Aufgabe

Abg Miquel vermißt bei der Regierung diejenige Freudigkeit
in der Fortführung des begonnenen Werkes ohne welche die
Reorganiſation nicht glücklich durchgeführt werden könne

Abg Richter glaubt aus der Erklärung des Miniſters ent
nehmen zu können daß thatſächlich von der Fortführung der
Organiſation vollſtändig Abſtand genommen ſei

Hiergegen verwahrt ſich der Miniſter unter Hinweis auf
betriebenen Vorbereitungsarbeiten Damit ſchließt die

ebatte
Die nächſte Sitzung findet Sonnabend ſtatt
J S

r Halle den 14 Dezember
Dem Prof Pr Freytag iſt die Erlaubniß ertheilt zur

Anlegung der ihm verliehenen fürſtlich rumäniſchen Verdienſt

Medaille Klaſſe 1 a eAn Stelle des zum Bürgermeiſter in Freyburg gewählten
Kämmerers Kahle in Giebichenſtein iſt der Bureauvorſteher
und Feldmeſſer Rudloff von hier zum Kämmerer in Giebichen
ſtein gewählt Um dieſe Stelle waren nicht weniger als 65 Be
werbungen eingegangen

Diejenigen Perſonen welche in dieſem Jahre einen Erlaub
nißſchein zum Muſiziren mit der Drehorgel auf
Straßen und Plätzen in hieſiger Stadt erhalten haben und dieſes
Gewerbe im nächſten Jahre fortſetzen wollen müſſen dieſe
Scheine behufs Erneuerung binnen 8 Tagen bei der Polizei
Verwaltung einreichen

Meteorologiſche Station e

113 Dez 10 U Ab 14 Dez 8 U Mrg
Barometer Millim 749,27 749,14Thermometer Celſius 6,25 8,50Rel Feuchtigkeit 94,4 94,2Wind 0 SEl6 Uhr früh Bei mehr heiterem als bedecktem Himmel und
ſchwachem Süd und Südoſt u geſtern die Temperatur allmählig
und das Barometer ſtieg r wenig und ſehr langſam Abends
Nebel Der Nebel hat ſich über Nacht verſtärkt das Barometer
iſt über Nacht nicht geſtiegen ſchwacher Südwind
Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

13 Dez 8 Uhr morgens Der Barometerſtand war im ganzen
Beobachtungsgebiet ſehr verſchieden bei meiſt ſchwachen Luftſtrömungen Von Britannien bis zum ſüdlichen Rußland erſtreckte

ſich ein Froſtgebiet in einem breiten Streifen am tiefſten war
die Temperatur am Nordfuße der Alpen Der Himmel war
vielfach trübe auch gab es viel Nebel Das milde Wetter in
der Oſtſee hielt noch an Haparanda hatte nicht gemeldet
Petersburg 0 Süd mäßig bedeckt Moskau 3 Südoſt ſtill
bedeckt Stockholm 3 Nordweſt leicht bedeckt Memel 2
Nordweſt friſch bedeckt Hamburg 1 Südweſt mäßig bedeckt
Berlin 1 Südweſt leicht bedeckt Breslau 1 Südweſt egt
bedeckt Wien 4 Südweſt ſtill wolkenlos München 14 Südoſt
ſchwach wolkenlos Kaſſel 3 Südoſt ſtill bedeckt Karlsruhe 7
Rordoſt e halb bedeckt Krefeld 4 Südoſt ſchwach bedeckt
Paris 4 Nordoſt ſtill Dunſt

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 15 Dez

1585 Kremberg Chriſtian Dr jur und Advokat in Witten
berg zu Hain geboren

1692 Struve Georg Adam Prof der Jurisprudenz an der
Univerſität re e n war 1619 in Magdeburg geboren

1732 Karſten Wenzeslaus Johann Guſtav Prof der Ma
und Phyſik an der Univerſität zu Halle in Neu

randenburg geboren
1861 Wucherer Johann Reinhold Geheimer Kommerzien

rath in Halle geſtorben
1865 Keil Profeſſor in Schulpforta geſtorben

a Aus dem Sagalkreiſe Mansfeld 12 Dez Laut amt
er etwntwagurg des Amtsvo e tedt r He

ersleben iſt daſelbſt indvjehbeſtande des Guts
li

d unter dembeſitzers H B

Wie bekannt war das Lutherhaus in Mansfeld biz
in die Mitte des 18 Jahrhunderts im Beſitze der Nachkommen
von Luther Von da an hatte es viele Beſißer die aber alle
das Aeußere wie Jnnere unangetaſtet ließen Am 1 Oktober er
iſt nun dieſe hiſtoriſche Stätte verkauft und damit der Gefahr
des Umbaues ausgeſetzt worden denn der neue Beſitzer will
das Gebäude ſeiner günſtigen Lage wegen zu kaufmänniſchen

r zu gaſt wirthſchaftlichen Zwecken anwenden Um dem
Gebäude dieſe Entweihung und der vahrſtantiſeen Chriſtenheit
dieſen Verdruß fer halten ſind in Mansfeld etwa
20 Perſonen zu einem Komite ſamenggtreten das die
Mittel zum Ankauf des Hauſes beſchaffen will Die Schritte
deſſelben die Stadtbehörde und den Kirchenrath zur Er
werbung nur dieſes Theils des umfangreichen Grundſtückes
zu veranlaſſen ſind folge geblieben weil ſowohl die ſtädtiſche
als auch die kirchliche Kaſſe ſich eine ſolche Ausgabe nicht zumuthen kann Das Komite hat ſich nun an das Miniſterium ge

wandt um die zu einer Landeskollekte zu erhalten
Wir brachten vor Kurzem die Notiz von einem Verbrechen

welches im Stadtgraben zu Eisleben an zwei Mädchen ver
übt worden ſein ſollte Nach der N Ztg der wir die Nach
richt entnommen haben genauere SWrgngen jetzt bewieſen daß
t Gerede durchaus kein thatſächliches Vorkommniß ſondern
ediglich eine höchſt bedauerliche Myſtifikation e Grunde liegt

Vor einigen Tagen brach in dem Dorfe Flinsberg im
Kreiſe Heiligenſtadt eine Feuersbrunſt aus bei welcher ein junges

ädchen von 18 und ein Knabe von 12 Jahren re Tod
fanden Beides ſind die Kinder des Hausbeſitzers Gläſer eines
dem Trunke ſehr ergebenen Mannes welcher da der Verdacht
der Brandſtiftung auf ihm laſtet ſofort verhaftet worden iſt
Erſt im Jahre 1874 verbrannten in demſelben Orte 3 Menſchen
eine alte Frau und zwei Kinder

Dem Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor a D Micks zu
Erfurt den Charakter als Baurath verliehen

x Aus dem Herzogthum Altenburg 13 Dez Auf Be
fehl des Herzogs iſt angeordnet worden daß am nächſten Sonn
tage den 15 Dez c in ſämmtlichen Kirchen unſeres Landes einbehuderes Dankgebet für die Wiedergeneſung des deut
ſchen Kaiſers abgehalten werden ſoll

Nachdem nunmehr 6 Wochen zwiſchen dem Brandunglück
in Lengsfeld und heute liegen zog man dieſer Tage noch
glimmende agtep a hegn S e Regen Schnee und Froſt
vermochten nicht die Gluth zu löſchen tGerg wurde am II d R die 29jährige Dienſtmagd

Walther welche ein von ihr zußeſobeleh geborenes Kind in
einem Ofenrohre verborgen hatte 37 That aber bei der Ver
handlung leugnete wegen Kindesmord zu 6 Jahren Zuchthaus
und Tragung der Koſten verurtheiltJ Eif en t iſt die Staatsanwaltſchaft eifrigſt bemüht den

Urhebern der verſchiedenen vorſätzlichen Brandſtiftungen auf die
Spur zu kommen Ein Betheiligter hat eine Belohnung von
750 M auf die Entdeckung des Urhebers der letzten Brände in
der Fleiſchergaſſe geſetzt

W v e Vermiſchtes
Ein großes t Wegen wurde vor einigen

Tagen in der Stadt Lötzen gefeiert Von früh ab kamen zahl
reiche meiſt ſehr ärmlich gekleidete Landleute aus der wagen
daſelbſt zuſammen um eine Erbſchaft zu heben welche ihnenvon erlin aus zugefallen war Der Sohn eines von Friedrich
dem Großen zur Garde eingezogenen Oſtpreußen war in den

Freiheitskriegen verſchollen Nachdem ihm eine große Erb
ſchaft zugefallen wurde er durch das Gericht z
todt erklärt und jetzt wurde ſein Vermögen unter ſeine Erben
vertheilt Es waren dies 41 Landleute welche zum Theil alters
an und arbeitsunfähig als Almoſenempfänger gelebt hatten

a jeder mehrere Tauſend Mark erhielt wurden ſie alle in den
Stand geſetzt ſich kleine Grundſtücke anzukau fen

Trichinen Aus mehreren Orten wird gleichzeitig das
Auftreten von Trichinoſe gemeldet So u A aus Berlin und
Poſen Am erſteren Orte ſoll dieſelbe durch den Genuß rohen

Fleiſches am letzteren durch den von Cervelatwurſt her
eigeführt worden ſein

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 14 Dez Bericht von H Wagner Sohn,

Der heutige Markte verlief heute wieder bei einer recht flauen
Stimmung für alle Artikel Verkäufer mußten weitere Con
ceſſionen machen Man bezahlte Weizen 12 Säcke a 85 K br
177 183 geringere Qualitäten 162 176 M Roggen
12 Säcke à 84 K br 1383 M Gexſte 12 Säcke à 75 K br
135 144 beſſere 147 feine und Chevaliergerſte 156 bis
186 fehlerhafte Sorten ſchwer verkäuflich Hafer 12 Säcke
à 50 K br 78 90 M Mais 1000 K Donau 130 132 M
amerikaniſchen 130 132 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 K
br 198 210 M Lupinen 1000 K 115 M

Berliner Börſe vom 13 Dezember

Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien
Fonds und Staatspapiere und Obligationen

Dtſch Reichs Anleihe 95,00 bz G 42 Brg Märk VI 100,00bzB
Eonſol 4i20 Anl 104,40 b3G do II 103 50

do 40 95,10 bzG 500 do IX 104,756Gz Staats Sch Sch 92 10bz 4 Berl Anlk alt C 9925 b
Präm Anleihe 1855 147,00 B dagb 99,006

5 Berl Stettin gar IV 102,25 bzre u Neum Pfdbr 87,25 bz in 1000

fern zu

ä S doSia Aal 2 od en Mind i 9950 b
Goth Gr Präm Pfdbr 106,30bz alleSor G gar 101,606DeutſchGr C B er Ware 4 Mgdb Leipz A 101,25B

Preuß 59 Bod Pfdbr 106,20 bz
do Central do 101,50 bz
o r do 95,20 bzGRuſſ BodenCr do 73,00 bzG

do Central do do 74,00 bz
Amerik Bonds 50 fd 103,90 bz

o do do B 859 MainzLudwh 76 102,40
4 Oberſchl H 101,30B
590 do 1869 101,50G
590 do Coſ Odbg
50 KaſchauOderberg 59,30 bz

Rente 53,30 bz 41 RheiniſcheT S be Rechte heed bzG 4323 hein ha e gar 101,906

Ftalimiſche Rente 74,25 bz Thüringer IV S
umänier 8 101,50 bzG 4 do V S

Ruſſ Engl 50 1872 81,39 bz EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 76,40 bz
BerlinAnhalter 88 ,25 bz
BerlinGörlitzer 10,25 bzG
Berlin Hamburger 196,00bz
Berl Potsd Madb 80,25 bz
CölnMindener 1092,90 bz

alleSorauGuben 10,25 bzG
b h 125,00 bzdo StammPr B 76,26bz0

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 115,10 bzG
DiscontoComm 132,00 bz

Leipz Credit Anſt 110,25 bz
Magdeb Privatbank 108,00 G
Meininger CreditBk 75,40 bz
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 154,60 bzG

Bank 103,25 G do do G 104,2566Schleſ BankVerein 86,25 bzG Oberhle ſiſchg u C 125,75 bz

o I garDenn Bank 30,25 G
aDeſſauer Gas 136,75 bzG KaſchauOderberg 43,00 G

L bzB Thüringer J e 1 p
n ergw O it B garWonir erw do Iit G gar 100806

Dortmunder Union 6,25 B
Bochumer Gußſtahl 37,00 bzG
Hörd HüttenVerein 25,00 bzG
C

Wafſerſtands Na

Saalbahn St Pr
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 34,30 bzG

Barth die Maul und Klauenſeuche ausge
brochen Saale Halle 13 Dez Ab Unterh 1,99 14 Morg 10

Leande
Meister
Ebers
Remy 1
Kahle

Kaulb
Kaulb

Stieler
Reuter
Schille
Schwin

Dresc
Preller
Reiniel
Die R
Aiguer
Heydel
Wande
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Die Buch und Kunsthandlung

Barfüsserstrasse Nr 14
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager gediegenster Werke aus allen Fächern der lIiteratur

Klassiker Gedichtsammlungen Prachtwerke
Erbauungsschriftenwissenschaftliche Werke und Jugendsehriften

s o Wie

eine grosse Auswahl von Kupferstichen der besten Meister
Photographieen Stereoscop Bildern Atlanten u s V

ne
J Leutgeb Oberwalder

empfehlen ibr grossartiges

e Handsehuh Lagere

en gros en detail in GIacé Wild und Waschleder
Pelzrandschuhe in Glace und Waschleder

MHüte Mützen COravatten Cachene stets das Neueste
zu sehr soliciem aber 7 Preisen

d

Richard Mählmann

O oleihn Str 7

Tricotagen in Wolle u Seide etc

O

teſſſſe Tüſſenen
Reiledecken

Begünſtigt durch den Umſtand daß
wir die Geſammt Waareabeſtände der

S vormals Lichtenburger TeppichFabrik
Sſerwarben haben wir einen

S Weihnachtsverkauf
im großen Paabſtape arrangirt und
bieten eine M W Artikel z u Prei et
i oft weit unter Herſte ungswerth
tehen
Sonntags permanent geöffnet

S Kriele Newitz
in Leipzig

Das Geschäft ist Sonntag den 15 un 23 December geöffnet

Tausch Grosse
Buch und Kunsthandlung

grosse Steinstrasse G

Echte Kieler Sprotten Roitze
Delicaten Sauerkohl

S e

Grösstes Lager von reich illustrirten S Leinewand jeder Freit
s o BettzeugePrachtwerken 7 Schüraen einen

in ganz neuen uſternAuszug aus dem Lager Verzeichniss nennen
T Hir führen hier nur die neueren grösseren Werke auf Je

Boltze

50050 Tisehtücher und Servietten

H G DemJeunhäwuser 34
empfiehlt zu billigen Preiſen ſein beſtaſſortirtes Lager in

x kwehenticher mr gen

3 Katharinenſtr 3
dicht am Markt gegenüber Baarmann

SW

Fertige Wäſche
Herren Damen und Kinder

S
c

S
S
u

c

7Moderne fertige Schürzen

Kragen u Manschetten
Ladenpreis Mk Ladenpreis Mkn Träumereien Pracht Ausg geh 40 Die Bipel III v Dore 2 Bde geb 105 x

Ieisterwerke der Aquarellmalerei 5 Blatt 50 Göthes Faust III v Kreling geb 96 und 120 ändi 2Ebers Aegypten In Bild und Wort I geb 50 whhhee III v Liezen Mavyer geb 120 und 150 Vollſtändig krumpffreie Winter Unterkleider
Remy Polko Blumen am Lebenswege geb 25 Fritz Reuter Gallerie v Beckwann 15 Blatt zu 15 50 und 150 gutſitzend unter GarxantieKahle die schönste Rose geb 35 Gustav Freytag Gallerie Victoria Ausgabe 20 Blatt 360 berhemdenKaulbach Göthe Gallerie mit u ohne Text zu 15 27 42 u 72 Salon Ausg 8 Blatt 50 0 das Neneſte in weiß u farbig

bar Sehiller Gallerie mit u ohne Text zu 15 27 42 u 72 Cabinet Ausg 25 Blatt 30 Tat 1 g 4 xtieler und Paulus Aus dem Schwabenland geb 64 Wilhelm Hauff Gallerie 1 Ute 2 Blatt Folio Ausg 20Reuter Ut mine Stromlid III geb 27 S S Cabinet Kusg 1 u 2 Lſg 6 s Blatt 6 500 x atel tedocre S
Schiller Wilhelm Tell III von Schwörer gebh 30 Handze ichnungen deutscher Meister in Mappe 60Sehwind Aschenbrödel geb 16 Göthe Hermann und Dorothea V Rambe rg 20 und 68 Laterna nagl6a

NMuärchen Von den 7 Kaben geb 16 I Seherr Germania geb 70Dresdener Gallerie 2 Bdse mit Text à 36 und 90 Kleist zerbr Krug III v Menzel geb 30 in verſchy denen Größen von 6
Preller Italienisches Landschaftsbach geb 18 Das Schwoizerland IIlustr 70 bis 30 mit Petroleum BeReinick Lieder eines Malers III g e 22 Kaufwann Spiessbürger und Vagabonden in Mappe 30 leuchtung ſowie GlasbilderDie RBheinfahrt I geb 48 I Kunstlerheim in Mappe 30 Mährchen als Rothkäppe uAigner Bilder zu Kinkel Otto der Schütz in Mappe 18 Aigner Märchen v Aschenbrödel in Mappe S Schneewittchen DornrösHeydel Amoretten in Mappe 6 Hogarth s Werke III Lichtdruck geb 140 I Acchenbröde als auch ins

Wanderungen durch Tyrol III geb 30 ren Von uVon den mit bezeichneten Gallerie Werken sind auch einzelne Blätter Käuf lich
Reich illustrirto Kleinere Prachtwerke und Anthologien zu den billigsten Preisen

Elegant gebundene Werke im Preise Von 2 bis 3 Mark für Damen geeignet
in hundertfncher Auswahl

614

Weiße Teinwand in verſchiedenen Vreiten

Carl Steckner Markt 8

e ich Berere und beliche Bilder
under Camera

in größter Auswahl empfiehlt9 Jul Herm Schmidt
Oarl Nockler

Halle a/S Dresden29 Schmeerſtr 4 Neumarlt

a z S 95 DWeißleinene und auch baumwollene Vettdamaſte T e s S t S
Vnnk carr leinene und baumwollene Veltzenge ar SFederleinen Daunenköper und vettdrelle S e r STaſchentücher in weiß und bunt Teinen s t et eeehalte in ſoliden Qualitäten ſtets auf Lager Als beſonders preis wer t t 28 72 Swerth empfehle noch 272 h S 72 SS h S4 cm brt Hausmatherleinen 50 berl Elen 34 Alr 27 Mark

mit Muſik 4 StückPerlmutterEinlage und

Gustav
7 Z2 Au der heutigen Nr beiliegenden Proſpect betr Vristdas Verkaufs der betr Nähmaſchinen vom 1 Jannar ab Schmeerstr 30 befindet

b

Photographie Albums
ielendr in melegant in Leder Holzſ mvfrei mitbig in in Auswah

untere Uns in

er e Rossmann seche de masoninen machen wir mit dem Bemerken aufmerkſam daß ſich



Gros FestoPreise

detail z
4 Markt 4 Malle a d S 4 Markt 4

Confection Seiden Mode Leinen Baumwollwaaren Sehirmlager

Weihnachts Ausverkauf
J e pri r erſtreckt ſich auf ſämmtliche zum Verkauf ausliegenden Waarenbeſtände und dauert bis zum 24 d Mts ohneUnter g fort Sämmtliche vorräthigen Artikel ſind in großartigen und ſorgfältig gewählten Sortimenten am Lager und werden laut folgender PreisS liſte zu f en äußerſten Fabrikpreiſen abgegeben

Preise ILüste
I Etage

Lyoner schwarze und farbige Seidenripse von gar Qualität pr Robe von 30 Mark an
94 schwarze Double Cachemires in vorzüglicher Waare pr Robe 7 Mark 50 PfgReinwollene Popelines Ripse Oroisé s etec schwarz und farbig pr Robe s Mark
REinfarbige und gemusterte Matelassé s in grösster Mannigfaltigkeit pr Robe 7 Mark 50 Pfg
Figurés und Jaquards Iatnes in prachtvollen Dessins und Varben pr Robe 6 Mark
Sschwarze seiden glänzende Double Alpaccas La Qualität pr Robe 6 FlarkK
Prima englische Mixedcords garantirt waschbar zu Hauskleidern pr Robe 4 Mark

V bBei gämmtbichen Roben wird reichliches Maass garantirt

ertige Damen ne Fäcichen Confection
Abtheilung A Mäntel etc

führung von 15 Mark am
Damen Paletöts und Jaquettes in Biagonal Wouble etc solideren Genres von Mark an

Preisen
Kragen Mäntel aus Double geschmackvoll garnirt von 20 Mark anKinder Paltetöts in jeder Grösse und n von 3 Mark an

n Abthenung Mr 7 oupons
Damen Vilzröcke aus gutem Wollenfilz geschmackvoll gearbeitet von 2 Mark 50 Pfg an
Damen Wilzröcke aus bestem Vilz hochelegant gearbeitet mit Plissé von 3 Mark 50 Pfg an

Atlasbesatz zu sehr billigen Preisen
Steppröcke für Damen aus gutem Wollsatin elegant gearbeitet von 2 Mark 75 Pfg an
Vilzröcke für Mädchen in jeder Grösse von 1 Mark an

Wollene Vantasies Artilkel
Pelerinen Concert und Theatertücher für Kopf und Taille Shawls Woeharpes ete

zum Preise des Rohmaterials nach Gewicht
le

144 grosse Stubenteppiche reich brochirtim sehr gsehönen Dessins umd n

r 5 Hark 50 Pfg

Seidene und wollene Schürzen Cravatten und Lavalliers
Möbelstoffe und Gardinen in grösster Auswanl

o Parterre S6/4 schwere garantirt waschbare Bettzeuge 17 Pfg 4/4 carrirte Kleiderlamas in schönen Varben 30 Pfg
614 Prima baumwollene und Ieinene Bettzeuge 30 Pfg 4/4 gestreiſfte und carrirte Donblewarps e e 20 Pfg6/4 gestreifte ſederdichte Inletts e 20 Pſ 84 gestreiſte und carrirte reinwollene Lamas 65 P84 gestreiſte Ieinene Matratzendrells e 590 Pfg 84 reinwollene Lamas brochés und noppés 1 n
84 rosa chang Taletts und Drells e e 5S0 Pfg 54 Lemden FIanelle gestreitt e 3054 schwere weisse Hausmacherleinen 20 Pfg 144 weisse und rothe Waffelbettdecken e 2HMarGraue und weisse Handtnuehrzeuge 10 Pfg Sophadeeken eleg brochirt in allen Farben 2 MK 25 Pr6/4 Elsässer Shirtings 13 Pfg 7/4 waschechte Schürzenleinen in grosser Auswahl 25 Pfg64 Risässer Hemden Chiſffons 15 PfF 6/4 blau bedruckte Faltenschürzen e e 60 PfgTRIsässer Madapolams und Gretonnes C C 20 Pfg Blau bedruckte genähte Küftschürzen e 775 Pfg
5 4 und 94 weise Bettdamaste 20 u 60 Pfg 8/10/4 weisse Jaquard Tischtücher e 1 Marktzche und engl Dowlas 20 Pfg 104 Ieinene Franzendecken in allen Farben e 2 HMark

Damenhemden aus Dowlas mit Spitzenbesatz 1 MK 50 P
Damenhemden aus Dowlas mit reicher Latzstickereit 2 MHerrenhemäden aus Dowlas elegant gearbeitet 2 Mark

Howias W äsehe
MAäüdchenhemden in jeder Grösse von 75 Pſ an
Knabenhemden in jeder Grösse von 75 z an
RErstlingshemden 40 Pfg

geren liſchen Dowlas elegant und d beitet und haben ſich in d l t

re S eFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Hale Du und Verlag von Huo Hendel Mit Beilagen

Damen Paletöts in Mousse Kammgarn Diagonal Rskimo ete in eleganter und gediegener Aus

Doimans und Räder in Mousse und allen anderen Stoffen haute nouveauté s zu villigsten

Damen Filzröcke in zarten Modetfarben verte russe ciel ponceaun etc mit Plissé und reichem

wirklich

ergänz
Prof
Wiſſer
dachten

Herrn
dürfniſ
dürfte
erwieſe
roßen

kaumefolgtu We
Das

in prä
der hi
prozeſſ
deutſche

gigen
z den
etzten
von der

und öff
dritte

und S
Was

für di
der letz

die Er
I Parteie

eingerä
was da
keinen 2
als jetz
möglich

lös

Wo

Me
Namen
für die

Das n
R hlimn
ofort

ver eite
J einer V
man eiS undd


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1878


